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P R O T O K O L L 

 
der  47. Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, den 27. Mai 2014 um 17.30 Uhr 
im Veranstaltungssaal des Gemeindezentrums in Maurach: 
 
Anwesend: BM Josef Hausberger Gottfried Prantl 
 BM-StellV Josef Rieser Martina Entner 
 Heinrich Moser Ernst Niedrist 
 Gerhard Stubenvoll Klaus Astl 
 Wolfgang Oberlechner Ersm. Marie-Luise Gerstenbauer 
 Johannes Entner  
 
TAGESORDNUNG:  1. Präsentation der seitens der Communalp GmbH 

erarbeiteten Grundlagen zur Gemeindeentwicklung; 
Einbringung und Aufnahme von Vorschlägen seitens der 
BürgerInnen bzw. GemeinderätInnen 
 

 2. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Bürgermeister Josef Hausberger begrüßt den anwesenden Gemeinderat, die 
Vertreter der Communalp GmbH (Dipl. Ing. Walter Peer, Mag. Christoph Peer und 
Frau Julia Peer sowie den seitens der Communalp beauftragten Prof. Axel Borsdorf)   
sowie 24 BürgerInnen und eröffnet nach Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einberufung und der Beschlussfähigkeit die öffentliche Sitzung um 17.30 Uhr: 
 
1. 
 

Für den Bürgermeister muss es ein Anliegen sein, wie sich die Gemeinde 
entwickelt und dazu sollen heute Ideen gesammelt werden, wobei Anregungen 
seitens der BürgerInnen erwünscht sind. 
 
Herr Dipl. Ing. Walter Peer erklärt den Ablauf der heutigen Sitzung bzw. 
Veranstaltung. Herr Prof. Axel Borsdorf  erläutert seine aus Datenbanken 
abgeleitete Stärken/Schwächen-Analyse und diese soll seitens der Anwesenden 
diskutiert und gegebenenfalls korrigiert werden. Es wird eine Analyse zu den acht 
Daseinsgrundfunktionen (Wohnen, Arbeiten, Bildung, Versorgung, Entsorgung, 
Gemeinschaft, Mobilität und Erholung) präsentiert. 
 
Anschließend bringen die anwesenden GemeindebürgerInnen und 
GemeinderätInnen ihre Bemerkungen und Wünsche zu den jeweiligen Funktionen 
ein. Einzelne der erläuterten Daten werden bezweifelt und berichtigt. Alle 
Anregungen der Anwesenden werden protokolliert und sollen im folgenden 
Prozess auf ihre Umsetzung geprüft werden. Die Gemeindebewohner erhalten 
noch die Möglichkeit, sich mittels Postkarte oder E-Mail am Verfahren zu 
beteiligen. 
 

2. -- 
  
  
 
Ende der Sitzung: 21.15 Uhr 


